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 als in unserem Jahrhundert dieHaberer erschienen , dasLärmenundJohlenerinnertandaswildeHeer,dasGefolgeWotans,auchdieZeitdesHerbstesstimmtdazu.DieabergläubischeScheubeidemwildenJägeristdocherstspätdurchdiechristlichenPriestereingeimpftworden.WeshalbsolltenichtauchdiewildekeiteinesursprünglichenWotanfestessichnachundnachaufeinenGeheimbundbeschränkthaben,daderliebsteUnterhaltungsstoffnatürlichderberLandleutesichimmervonneuemalsTummelplatzdesWitzesdarhot?Manistfrühervielzufreigebiggewesen,mitFortwirkungenderdeutschenMythologie,jetztverfälltmaneherinsGegenteil.WirschreckennichtvorderVermutungzurück,dafsKaiserKarlimUntersbergtrotzallemeineAuffrischungWotansdarstelle.EinebayerischeZeitungvon1827sagtrechtnaiv,nachdemmehrereBurschendesTreibensverdächtigt,wohlausMangelanBeweisenwiederausderHaftentlassenwordenseien,hättenmancheLeutegesagt,dieHabererseieneinKorps
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des Kaisers Karl von Untersberg . Bei ihremlichenTreibenbehauptetenjadieHabererselbstdaszusein.ObdieursprünglicheBezeichnunggelautethabe„insBockfelltreiben“,oderobsiegardavonkomme,dafsdieTreibersichmitBocksfellenvermummthätten,dasscheintunszurWürdigungnebensächlich;dieHauptsachebleibtderCharaktereinernächtlichenBelustigung,dermanvielleichtzeitweiligeinmoralischesMäntelchenumzuhängenfürgutfand.Thatsächlichliefesdaraufhinaus,dieOpferzuängstigen,„insBockshornzujagen“.UnserJahrhunderthatandereAnschauungenüberdasMafsdeserlaubtenScherzesgezeitigt,beidemZusammenstofszweierKulturstufenkannderUntergangstörenderÜberrestederälterensichzwarverzögern,aberderKontrastwirdnurimmerstärkerempfundenundsokannauchdasbaldigeschwindendesHaherfeldtreibenskaumzweifelhaftsein.ManbrauchtesaufkeinenFallzubedauern.
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 Ein Forscher , dem wir schon manche wichtigedeckungundwertvolleMitteilungüberdieältestenwohnerSüdfrankreichsundihreKunstübungverdanken,HerrEd.Piette,behandeltim4.HeftdiesesJahrgangesderZeitschrift:„L’Anthropologie(Etudesd’ethnographiepréhistoriqueIII,LesgaletscoloriésduMas-d’Azil)“einmerkwürdigesÜberbleibsellängstvergangenerZeiten,undknüpftdaranBetrachtungen,derenallgemeinedeutungauchfürdieLeserdes„Globus“einenkurzenBerichtwünschenswerterscheinenlassen.

 In einer Höhle ( grotte du Mas - d’Azil ) am HochuferdesFlüfschensArisesindwichtigeKulturschichtenfundenworden,diezumTeilschonimfrüherenJahrgangderangeführtenZeitschrift(AnthropologieVI,3)ihreBesprechunggefundenhaben.DieSchichtenstammenausder„Übergangszeit“,dieaufdieEiszeitfolgteunddurchgrofsenWasserreichtummitoftsichdenmächtigenÜberschwemmungenausgezeichnetwar.Dieeinzelnen,schwärzlichenSchichtensinddurchdiedünnengelblichenAblagerungensolcherSchwemmflutenvoneinandergetrenntundoffenbarintrockenerenZwischenzeitenentstanden.DieunterstenSchichtenenthaltenaufserKnochendesEdelhirschs,Rehs,bocks,derGemse,desRindes,desAuerochsen,Pferdes,Bären,Wildschweins,Fuchses,Wolfs,LuchsesundHasenauchnochzahlreicheÜberbleibseldesRenntiersundKunsterzeugnissedesMenschen,SchnitzereienausRenntiergeweihen,Harpunen,Nadelnu.dergl.ausgleichemStoff.EsgebenunsalsodieseAblagerungenKundevoneinerZeit,inderdasKlimainreichinfolgevonungeheurenSchnee-undEismassennochsorauhwar,dafseineFauna,wieheuteetwaimnördlichenNorwegen,dortihreLebensbedingungenfand.BesonderszahlreichvertretenwardasRenntierundbildeteoffenbar,wieheuteheidenLappen,ingrofsenHerdendiehauptsächlicheNahrungsquellefürdieMenschen.DadiesesTierganzandieKälteangepafstist,sohatessichbeizunehmenderWärmesichlangsamimmermehrnachNordeuropagezogenundinseinemGefolgeauchdenaufdasselbeangewiesenenMenschendorthingeführt.MitdemRenntiermenschenistauchdessenKunst,derenNatur-

treue wir in zahlreichen geschnitzten Fundstückenwundernkönnen,ausSüdeuropaverschwunden;neueEinwanderermiteinermehraufsZweckmäfsigeundNützlichegerichtetenThätigkeiterscheinenaufderBildfläche.„EinHauchderNützlichkeitzogüberEuropahin“,sagtunserGewährsmann.„ÄnderungendesKlimashabenauchimmerVerschiebungenderBevölkerungzurFolge“.....„Allesistverändert,Ausübung,

stände , Auffassung der Kunst . Man ^ hildhauert undschnitztnichtmehr,manmalt.ManstelltnichtmehrMenschenundTieredar,manbildetsinnbildlicheZeichen,diemanallenfallsdurchAnnäherungan1'pflanzlicheFormenzuverschönernsucht.“

 Von dieser auf den Rückzug des Renntiers folgendenZeitlegtinunsererHöhleeinedenvorgenanntengelagerte,biszu0,65mmächtige,rötlicheSchichtZeugnisab.AufserAscheundKohlen,Stein-undKnochenwerkzeugenfandsichinderselbenetwasganzbesonderes:einegrofseAnzahlmitrotemoxydbemalterKieselsteine.„NichtohneErstaunen“,sagtHerrPiette,„nichtohneeinlebhaftesGefühlderNeugierhabeichdieEntdeckungdieserältestenvonallenbekanntenMalereiengemacht.“GanzallmählichgehtdieseSchichtineineandereüber,dieineinerMächtigkeitbiszu0,60mnebensehrviel^HolzaschezahlreicheSchneckenhäuser(vonHelixnemoralis)hält,„SpurenvonMahlzeitenderHöhlenbewohner“.ErstüberdieserAblagerungfindensichdannSchichtenmitgeglättetenSteinbeilen,alsodereigentlichen„neuerenSteinzeit“angehörend.

 Ehe wir nun die rätselhafte Bedeutung der bemaltenKieselzuergründensuchen,seiennocheinigekungenüberdiezeitlicheStellungderbeidenSchichten,der„Kieselschicht“(assiseàgaletscoloriés)undder„Schneckenschicht“(assiseàescargots),vorausgeschickt.Wieschonerwähnt,sindsiejüngeralsdiezeitundälteralsdieeigentliche„neuereSteinzeit“,alsoentstandenindemwahrscheinlichrechtlangenraum,derausderEiszeitallmählichinunserjetzigesKlimahinüberführte.Wennwirauchannehmendürfen,dafswährendderZeitdesgeglättetenSteins,d.h.vor5000bis10000Jahren,derWaldnocheinevielgröfsere
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